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Spuren

Paul und Selma Löwenthal – Rettung der drei Töchter Auf Karte anzeigen

Porträt von Paul Löwenthal.
Stadtarchiv Bielefeld,
Bestand
400,003/Fotosammlung, Nr.
63-1-19

Porträt von Selma
Löwenthal. Stadtarchiv
Bielefeld, Bestand
400,003/Fotosammlung, Nr.
63-1-20

Meldekarte von Paul
Löwenthal. Stadtarchiv
Bielefeld, Bestand
104,3/Einwohnermeldeamt,
Nr. 18.: Meldekartei
Bielefeld-Mitte, 1920-1958

Auszug aus dem Hausbuch
Küglerstraße 16 in Bielefeld
zum Verbleib der Kinder
Löwenthal Stadtarchiv

13. Dezember 1941 

Küglerstraße 16, 33611 Bielefeld

Familienleben
Das Ehepaar Paul und Selma Löwenthal fiel der Deportation nach Riga am 13. Dezember 1941 zum
Opfer. Gershon Paul Löwenthal, der 1890 in Eberswalde geboren wurde, war Architekt und führte in
Bielefeld in der heutigen August-Bebel-Straße ein Bautechnisches Büro. Spuren seines Schaffens
sind auch heute noch in Bielefeld zu sehen. Er konzipierte das „Harms-Haus“ an der Hagenbruch-/​
Ecke Goldstraße. Selma Löwenstein, geborene Schönfeld, wurde 1893 in Aschaffenburg geboren.
Das Ehepaar bekam drei Töchter – Anna, Lisa und Käthe. Anna, die den Beruf der Näherin erlernte,
wurde 1924, Lisa 1922 und Käthe im Jahr 1923 geboren. Die Familie lebte seit 1919 in Bielefeld. Vor
ihrer Zwangsumquartierung am 14. April 1939 in das „Judenhaus“ in der Falkstr. 17 lebte die Familie
in der Küglerstr. 16.

Verfolgung und Krieg
Um zumindest ihre Kinder in Sicherheit vor der Verfolgung durch das NS-Regime und den drohen‐
den Krieg zu bringen, unternahm das Ehepaar Löwenthal große Anstrengungen. Die beiden jünge‐
ren Schwestern Käthe und Lisa konnten über einen Kindertransport im Dezember 1938 nach Eng‐
land gebracht werden. Die älteste Schwester Anna gelangte von Bad Nauheim über Halbe im Kreis
Teltow nach Herrlingen bei Ulm. Von dort gelang auch ihr schließlich die Flucht nach England. Die El‐
tern blieben indes in Deutschland und wurden schließlich am 13. Dezember 1941 nach Riga depor‐
tiert. Paul Löwenthal überlebte die harte Zwangsarbeit in Riga nicht und starb bereits 1943. Selma
Löwenthal überlebte das Rigaer Getto wohl bis zum Herbst 1944. Die genauen Sterbedaten sind un‐
bekannt.

Ein Leben in der Fremde
Die drei Schwestern schafften es, den Gräueltaten und dem sicheren Tod zu entkommen. Die älteste
der drei Schwestern, Anna, erlebte das Kriegsende und den Sieg über das NS-Regime jedoch nicht.
Sie verstarb 1943 nach einer schweren Erkrankung in Bristol. Käthe Löwenthal, die unter ihrem
Künstlernamen Karen Gershon bekannt wurde, wurde Schriftstellerin. Mit bürgerlichem Namen hieß
sie nach ihrer Eheschließung Kathleen Tripp und lebte weiterhin in England. 1963 besuchte sie, zum
ersten Mal nach ihrer Flucht, Bielefeld. Auch Lisa heiratete und nahm den Namen Montecorboli an.
Sie wanderte nach Italien aus und lebte in Rom. Lisa Löwenthal verstarb mit 80 Jahren am 12. Febru‐
ar 2003 in Rom, Käthe 69-jährig am 24. März  1993 in London. Die Schwestern stellten Wiedergut‐
machungsanträge für beide Elternteile gemäß BEG (Bundesentschädigungsgesetz).
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Veröffentlicht am 13. Dezember 2021

Weiterführende Beiträge
Deportation von Jüdinnen und Juden nach Riga
Am 13. Dezember 1941 gegen 15:00 Uhr erfolgte die erste von insgesamt acht Deportationen aus
Bielefeld. Das Ziel war Riga im baltischen Lettland. Der Zug der dritten Klasse startete in Münster,
verließ am 13. Dezember 1941 um 10:00 Uhr Osnabrück...

Weiterführende Links
Löwenthal, Paul: Gedenkbuch - Opfer der Verfolgung der Juden unter der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland 1933 - 1945
Löwenthal, Selma: Gedenkbuch - Opfer der Verfolgung der Juden unter der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft in Deutschland 1933 - 1945
Löwenthal, Gershon Paul: Yad Vashem - Zentrale Datenbank der Namen der Holocaustopfer
Löwenthal, Selma: Yad Vashem - Zentrale Datenbank der Namen der Holocaustopfer
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